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ZUSAMMEN SIND  
WIR MEER
Nach dem „Making Waves“ Flashmob 
der Ganztagsschule Sternschanze und der 
Ausstellung in der Millerntorgalley #11 
wird es im laufenden Schuljahr für alle 
Schüler*innen eine Parade der Wasser-
wesen durch das Karolinenviertel geben. 
„Wir stellen uns eine Art Prozession mit 
fliegenden Fischen, einem mahnenden 
Orcarudel und einer Überwasser-Algen-
kolonie vor, sowie einem ausufern-
den Wellentanz“, sagt Katrin Ostmann 
vom Kulturagent*innen Hamburg e.V.: 
„Auch das Publikum wird einbezogen.“ 
Der Genehmigungsprozess der Parade 
sei hierbei die größte Herausforderung. 
„Klappt es nicht, werden wir Einzelak-
tionen und Miniperformances durchfüh-
ren“, sagt Ostmann.

Neben dem schulischen Kooperations-
partner FC St. Pauli und dem Kurator*in-
nen-Team der Millerntorgallery, sind 
außerdem das Arima Kunst-Kollektiv, 
Viva con Agua Arts, Deichtorhallen, Fun-
dus Theater, ortsansässige Modeateliers 

und Künstler*innen beteiligt, aber auch 
die Regisseurin, Tänzerin und Sängerin 
Rica Blunck, der Illustrator Stefan Mose-
bach und Impro-Rapper Moritz Etorena. 
Die Interventionen werden zusammen 
mit den Künstler*innen geplant, etwa 
gemeinsam Hauben gefertigt, mit denen 
die Schüler*innen stellvertretend für die 
Rechte der Orcas eintreten, Passanten 
umkreisen und stoppen: Als Botschaft, 
um zum Handeln und Umdenken zu 
bewegen. Einige der Ergebnisse werden 
auf dem Kulturgipfel zu sehen sein.

KNALL & FORSCH –  
LABOR FÜR MINT  
UND KUNST
„Knall & Forsch“ bringt 
MINT (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaf-
ten und Technik) und Kunst 
zusammen. Das interdiszi-
plinäre Projekt der Körber-
Stiftung in Kooperation mit den 
Kulturagent*innen Hamburg wurde 
zeitgleich an fünf Hamburger Schulen 
durchgeführt und von acht Künstler*in-
nen unterschiedlicher Genres begleitet. 
„Wir wollten, dass Schüler*innen, die 
bisher wenig Interesse an MINT-Fächern 
haben, die Potentiale für Selbstbestim-
mung und Kreativität in diesem Bereich 

entdecken können“, sagt Matthias Anton 
vom Kulturagent*innen Hamburg e.V.: 
„Programmieren ist genauso Ausdrucks-
mittel wie Malen oder Tanzen.“ 

Schüler*innen der Stadtteilschule Altona 
aus den Klassenstufen 5 und 12 erforsch-
ten etwa neophytische und klimarelevante 
Pflanzen auf dem Schulgelände hinsicht-
lich ihrer Superkräfte und legten autono-
me Gärten an. Wie Zahlen und Statistiken 
kreativ uminterpretiert und umgenutzt 
werden können, lernten Schüler*innen 
der Klasse 6c der Stadtteilschule Eidel-
stedt und Zweitklässler*innen erarbei-
teten einen performativen Erlebnispar-

cours, nachdem sie den tierischen 
Mitbewohner*innen der 

Grundschule Mendels-
sohnstraße auf die 

Spur kamen. Bei allen 
beteiligten Schulen 
besteht der Wunsch, 
das Projekt fort-
zuführen. Torsten 

Otto vom Kurt-Kör-
ber-Gymnasium sagt: 

„Wenn man überlegt, 
woher Innovationen kom-

men, war es immer so, dass jemand 
etwas lösen wollte und dann angefan-
gen hat, zu forschen. Das konnten wir 
hier ganz toll nachvollziehen.“ „Knall 
& Forsch“ wird auf dem Kulturgip-
fel als Good Practice Projekt im Plenum 
präsentiert.Fo
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Das Kollektiv machina eX lässt Theater auf 
Gaming treffen. „Begehbare Computerspiele“ 

nennen sie das. In analogen und digitalen 
Räumen entstehen dabei die kulturpäda-

gogischen Mittel von Morgen

Text: Carina Hartmann

            DIGITALE 
BILDUNG ALS      
   ERLEBNISSPIEL

Lebendig statt linear. Im Interaktiven steckt das Potenzial, Inhal-
te direkt und aufregend zu vermitteln. Die Tools sind vielfältig. 
Theaterprojekte bieten die Möglichkeit, junge Menschen kreative 
Fähigkeiten sowie ein tieferes Verständnis für gesellschaftli-
che Kontexte entwickeln zu lassen. In den letzten Jahren haben 
Gaming-Projekte ebenfalls an Beliebtheit gewonnen, denn: Sie 
können Jugendliche dort abholen, wo sie am liebsten Zeit ver-
bringen. Also, warum nicht beide Ansätze miteinander verbinden?

GESCHICHTEN 
SELBST SCHREIBEN

Das Kulturprojekt machina eX macht genau das. Seit 2010 forscht 
das Kollektiv an der Schnittstelle zwischen Theater und Gaming. 
Das interdisziplinäre Team, das sich aus den Hildesheimer kultur-
wissenschaftlichen Studiengängen herausgebildet hat, arbeitet 

seit 2012 mit dem freien Berliner Theater Hebbel am Ufer. Bis zu 
18 Expert*innen für Storytelling, Art Direction, Programmierung, 
digitale Interfaces oder Sounddesign treffen aufeinander. 

Clara Ehrenwerth ist seit 2016 Geschäftsführerin von machina 
eX. Neben dem Kommunikativen und Administrativen ist sie für 
den Text, die Dramaturgie und die Entwicklung von Narrationen 
zuständig. Sie erklärt: „Es ist ein bisschen wie ein Escape Room 
mit einer relevanteren Story und Live-Performance. Was uns 
auszeichnet, ist, dass das Publikum nicht einfach zuschaut. Es 
werden Rätsel gelöst, damit die Story vorangeht. Vor Ort können 
alle mit Objekten interagieren, die verschaltet sind“.

machina eX schafft so ein Erlebnis, das auf Partizipation 
beruht. Und damit auf Verantwortung. „Indem man beispiels-
weise einen Knopf drückt, trifft man Entscheidungen für eine 
Figur. Das sorgt für eine andere Involviertheit. Außerdem werden 
unsere Spiele kooperativ in Teams gespielt. Ob Theater- oder 

SCHWERPUNKT: ZUKUNFT
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JAN PHILIP  
STEIMEL 
Jan Philip Steimel erfindet, programmiert 
und lötet elektronische Gadgets, arbeitet 
als Gamedesigner und als Programmierer 
an Veranstaltungs-, Inventarisierungs- 
und Übersetzungs-Werkzeugen, u.a. bei 
machina eX in Berlin. 

Beim Kulturgipfel wird er in einem Work-
shop Einblicke in die Arbeitsweise von 
machina eX und die Software adoptor:ex 
geben (siehe Seite 27).

machina eX: Informatik in  
Interaktion mit der Umwelt 

Computererfahrene, alt oder jung – hier trifft 
ein Publikum mit verschiedenen Expertisen und 
Erfahrungen aufeinander und tauscht sich aus“, 
so Clara Ehrenwerth. „Unser Ziel ist, für ein bis zwei 
Stunden eine Gemeinschaft herzustellen, die sich sonst 
nicht unbedingt begegnet wäre“.

UND WAS HÄLT DIE ZUKUNFT 
FÜR DIE PÄDAGOGIK BEREIT?

Etwa dreißig Live-Games und digitale Projekte wurden so bereits 
entwickelt. Darunter adaptor:ex, eine frei verfügbare Open Source 
Software zum gemeinsamen Gestalten interaktiver theatraler 
Erlebnisräume. Die Software verschaltet und visualisiert die Ele-
mente von interaktiven Performances, Theater-Games, Instal-
lationen, Chatbot-Adventure oder Escape Rooms. Dabei können 
mehrere Menschen gleichzeitig Änderungen vornehmen und so 
auch Probenprozesse vereinfachen. Programmiert und designt 
wurde adoptor:ex unter anderem von Jan Philip Steimel, der auf 
dem Kulturgipfel eine Einführung in die Software geben wird.

Das Smartphone als Mittel der Pädagogik? Ist das die Zukunft? 
Clara Ehrenwerth sieht in jedem Fall Potenzial beim Physical 
Computing – sprich Anwendungen der Informatik in Interaktion 
mit der Umwelt. „Da geht es nicht nur darum, Programmierspra-
chen zu lernen“, sagt sie. „Es gibt Micro-Controller, an die man 
Sensoren anschließen kann wie Lautsprecher oder LEDs. Wenn 
man das noch mit einem Narrativ versieht, sehe ich da viele Mög-
lichkeiten. Ich glaube, eine Art technische Grundbildung kann in 
jeder Altersgruppe nicht schaden“.



20

Sind Schulen als Laboratorien der 
Zukunft in der Verantwortung, 
etwas gegen die Klimakrise zu tun? 
Was bedeutet Nachhaltigkeit für 
Schüler*innen? Und können künst-
lerische Ansätze Impulse für eine 
klimazukunftsfähige Schule geben? 
Das Kooperationsprojekt S.O.S. 
Schools of Sustainability sucht 
Antworten auf diese Fragen

Gemeinsam mit drei Berliner Schulen und 
acht Künstler*innen hat das Haus der 
Kulturen der Welt (HKW) einen Blick auf 
das Schulsystem geworfen, um nachhal-
tige Veränderungsprozesse in Gang zu 
setzen. Im Mittelpunkt stand die künst-
lerische Forschung als Methode, um pro-
zessoffen und partizipativ neue Perspek-
tiven auf die Welt und ihre Komplexität zu 
erschließen. 

Das Projekt wurde im Schuljahr 2021/2022 
unter Leitung von Eva Stein, Programm-
koordinatorin Kulturelle Bildung des 
HKW, und gefördert durch die Berliner 
Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, 
Verbraucher und Klimaschutz erstmals 
durchgeführt. Das HKW hatte dafür einen 
Aufruf gestartet: Berliner Schulen und 
Künstler*innen konnten Projektvorschlä-
gen zum Motto „Kann Schule das Klima 
retten?“ einreichen. Von 100 Einreichun-
gen wurden die Wedding-Schule, das 
Gerhart-Hauptmann-Gymnasium und 
die Heinz-Brandt-Schule ausgewählt, 
sowie die Künstler*innen Aïcha Abba-
di, Jana Engel, Erik Göngrich, Franziska 
Pierwoss, Ursula Rogg, Julia Jasmin Rom-
mel,	Johanna	Schwab	und	Margo	Zālīte.

In vier Projekttandems haben diese Schu-
len und Künstler*innen über den Ver-
lauf eines Schuljahres an verschiedenen 
Themen künstlerisch geforscht. So haben 
die Schüler*innen der Klasse 4a der Wed-
ding-Schule gemeinsam mit den Künst-
ler*innen Aïcha Abbadi und Johanna 
Schwab Mode als Werkzeug und Medium 
verwendet, um sich mit Fragen nach glo-
balen Hierarchien, aber auch nach indi-
vidueller Ausdrucksweise zu beschäfti-
gen. Diese Auseinandersetzung wurde 
mit vielfältigen, künstlerischen Metho-
den geführt. Es wurde gezeichnet, colla-
giert, entworfen, neu zusammengesetzt, 

repariert und porträtiert, sowie mit Faser, 
Textil, Bild und Sprache experimentiert.

Das Besondere dabei: Um die Ergebnis-
se fortführend nutzen zu können, wurde 
das Projekt begleitet und evaluiert. Damit 
beauftragt war Prof. Dr. Maren Ziese, 
Professorin für Kulturpädagogik an der 
Katholischen Fachhochschule Nordrhein-
Westfalen, die die Künstlerin und Klima-
aktivistin Sarah Wenzinger mit ins Boot 
holte. Gemeinsam mit über 30 Lehramts-
studierenden der Universität Duisburg-
Essen untersuchten sie die Forschungs-
prozesse der Schulen und entwickelten 
darauf aufbauend Unterrichtsmateriali-
en, die für fortlaufende Projekte an Schu-
len genutzt werden können.

Auf einem Abschlusskongress im Novem-
ber 2022 präsentierten die Schüler*innen 
die Schulprojekte in Workshops und einer 
Ausstellung und diskutierten ihre Forde-
rungen mit Entscheidungsträger*innen 
aus Schule, Politik und Verwaltung. 

Diese Ergebnisse haben die Lehramts-
studierenden in Poster übersetzt, die für 
weitere Projekte genutzt werden können. 

Text: Sahar Reza und Maria Preuß

KANN SCHU LE  DAS 
KLIMA RETTEN?

SCHWERPUNKT: ZUKUNFT
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Mehr Infos zum Projekt:
shorturl.at/gjNX9 

Bildungsmaterialien zum Download: 
shorturl.at/gjwDR 

Sarah Wenzinger versteht ihre Arbeits-
praxis zwischen Kunst, (Ver)mittlungs-
Design und partizipativer Formatent-
wicklung als ”Activist Research“. 
Ausgehend von aktuellen Krisen möch-
te sie eine künstlerische Auseinander-
setzung mit der Realität ermöglichen 
und hat dies u.a. beim Projekt ”SOS 
— Schools of Sustainability“ des Haus 
der Kulturen der Welt getan.

Auf dem Kulturgipfel stellt Sarah 
Wenzinger im Workshop ”Künstlerisch 
zu Nachhaltigkeit arbeiten“ Strategien 
zur Vermittlung zum Thema Klimakrise 
vor (siehe Seite 26). 

Über die visuelle Übersetzung der Pro-
jektergebnisse in Unterrichtsmaterialien 
haben die Studierenden viel nachgedacht 
– nicht um die Projekte eins zu eins zu 
reproduzieren, sondern um herauszu-
arbeiten, was die Essenz davon ist und 
um diese auch für andere zur Verfügung 
zu stellen. 

Die Wahl fiel auf das Posterformat, weil 
diese vielseitig einsetzbar sind. Sie kön-
nen in Klassenzimmern hängen, aber 
auch zerschnitten werden. Die Poster 
unterscheiden sich in ihrer Funktion und 
können zur Dokumentierung, Aktivie-
rung oder Reflektion verwendet werden. 
Beispielsweise gibt das Poster „Was alle 
angeht, sollte auch von allen besprochen 
werden“ in der Kategorie „Anders Ler-
nen“ Impulse, den Klassenraum zu ver-
lassen und sich in den Prozess einer kol-
lektiven Wissensproduktion mit offenem 
Ende zu begeben. Dabei werden hier Hal-
tungen und Verfahrensweisen auspro-
biert, die unterschiedliche Methoden des 
Lernens und „VerLernens“ adressieren.

Was sich aus den Schulprojekten für 
die Schulpraxis ableiten lässt, stand im 

Mittelpunkt von zwei Fortbildungen für 
Lehrer*innen und ist in umfangreiche 
Unterrichtsmaterialien für Lehrer*innen 
und ihre Klassen eingeflossen. 

Mittlerweile ist die zweite Runde des 
Projekts abgeschlossen. In Zukunft sind 
eine Reihe von Weiterbildungen für Leh-
rer*innen und Akteur*innen der Kultu-
rellen Bildung geplant, um im Sinne eines 
Change and Survival Prozesses Unter-
stützung bei der Entwicklung und Refle-
xion künstlerischer Schulprojekte und 
Unterrichtseinheiten zu bieten und dazu 
beizutragen, neue Geschichten zu erzäh-
len. Die bereits fertiggestellten Materia-
lien finden sich als kostenloses Down-
loadmaterial auf der Webseite des Hauses 
der Kulturen der Welt.

Illustration zum Poster 
„Andere Materialbeziehungen“
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 © privat

Franziska Biermann ist Illustratorin und 
Autorin aus Hamburg und liebt Füchse.
Kurzpräsentation

© VazenMedia

Das Filmprojekt Create our Future der 
Brecht-Schule Hamburg eröffnet auf 
vielfältige Weise Lernmöglichkeiten für 
nachhaltiges Handeln. In Kooperation mit 
der indischen Gruppe „Red Nose Juniors“ 
arbeiten die Schüler*innen an zwei Kurz-
filmen zum Thema Geschlechtergleich-
heit und Klimaschutz.
Präsentation des Projektfonds Kultur und 
Schule

© Fridays for Future

Fridays for Future ist eine internationale 
Bewegung von jungen Menschen, die Kli-
magerechtigkeit einfordert. Seit 5 Jahren 
machen sie auf die Bedrohung der Klima-
krise aufmerksam mithilfe von kreativen 
Aktionen und großen Demos, bei denen 
sie mit Tausenden Menschen auf die Stra-
ßen gehen.
Begegnung im Foyer

© FUNDUS THEATER

Das FUNDUS THEATER | Forschungstheater ist 
ein Kindertheater für alle Generationen. 
Es hat sich bundesweit und international 
mit Innovationen im Bereich des partizi-
pativen und forschungsorientierten The-
aters und der kulturellen Bildung einen 
Namen gemacht und ist ein wichtiger 
Spielort für freie Gruppen.
Künstlerisches Format im Foyer

© privat

Nele Hirsch ist Pädagogin im eBildungsla-
bor aus Halle (Saale) zur Unterstützung 
von guter Bildung für alle. Ihre inhaltli-
chen Schwerpunkte sind innovative Lern-
formate, Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung (BNE), Kultur des Teilens, Open 
Educational Resources (OER) und neue 
Lernkultur.
Workshop

© Martin Neuhof

Nhi Le ist Journalistin, Speakerin und 
Moderatorin. Ihre Schwerpunkte sind 
Gesellschaftspolitik und digitale Medi-
enkultur. Sie moderierte für funk sowie 
zahlreiche Kulturveranstaltungen, aktu-
ell ist sie Journalistin beim NDR. Als Spea-
kerin war sie unter anderem für Stanford 
University, re:publica und TEDx tätig. 
Moderation

© privat

Viktoria Magnucki lehrt und forscht als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Universität Hildesheim in den Bereichen 
Medienpädagogik, Film- und Medienkul-
turanalyse. Daneben arbeitet sie als freie 
Medienpädagogin, seit 2022 steht dabei 
das Thema Künstliche Intelligenz im Mit-
telpunkt ihrer Projekte.
Workshop

 WEITERE 
   REFERENT*IN NEN
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© privat

Didine van der Platenvlotbrug ist seit Anfang 
der 1990er Jahren auf den queeren Büh-
nen Deutschlands unterwegs. Seit 1994 
hält Didine Philosophie-Vorlesungen, hat 
eine eigene Radio Show und eine regel-
mäßige Talk-Show am Theater Mag-
deburg. 2020 hat sie „Feminité – Das 
Weiblichkeiten-Museum“ auf St.Pauli 
mitgegründet.
Künstlerisches Format im Foyer     

              

© Vera Drebusch

Anne Pretzsch ist Performancekünstlerin 
und Autorin sowie Mitkuratorin von WE 
PRESENT am Lichthof Theater. Ihre Per-
formances sind textbasiert und partizi-
pativ mit sozialpolitischem Fokus und 
entstehen stets in Vernetzung. Sie ist Teil 
des Netzwerks Forschung im Kinder- und 
Jugendtheater und Referentin u.a. für das 
Landesinstitut für Lehrerbildung und das 
Goethe Institut.
Künstlerisches Format im Foyer

© Lutz Wendler

Ina Steen ist Lehrerin und TUSCH-Koordi-
natorin am Helmut-Schmidt-Gymnasi-
um. Vera Marie Rodewald arbeitet als Medi-
enpädagogin und Kulturwissenschaftle-
rin in schulischen und außerschulischen 
Kontexten. Gemeinsam koordinieren sie 
seit März 2023 das neue Zentrum für 
Kulturelle Bildung und Vermittlung in 
Hamburg.
Workshop

© privat

Frauke Rubarth ist Theaterpädagogin, Pro-
jektmanagerin in der Kulturellen Bildung 
und Gamedesignerin für theatral-par-
tizipative Spielformate. In der Gabriele 
Fink Stiftung leitet sie ein Programm für 
edukatives Liverollenspiel (Edu-Larp).
Workshop

   © SKH

Die Schüler:innenkammer Hamburg vertritt 
die Hamburger Schüler*innenschaft, die 
über 260 000 Schüler*innen umfasst. 
Ihre Aufgabe ist es, der Behörde für Schu-
le und Berufsbildung (BSB) als beratendes 
Gremium zur Seite zu stehen und eigene 
Interessen zu vertreten.
Begegnung im Foye

© Katja Sämann

Saša Stanišić ist vielfach prämierter 
Schriftsteller. Zusammen mit seinem 
Sohn wurde er 2021 mit dem Hamburger 
Tüddelband für ihr gemeinsam verfasstes 
Kinderbuch „Hey, hey, hey, Taxi!“ ausge-
zeichnet. Zuletzt erschien dieses Jahr sei-
nen Jugendroman „Wolf“ über Freund-
schaft, Außenseitertum und Mut.
Eröffnungsbeitrag

© Stadtteilschule Eidelstedt

Mit 11 Kunst- und Performanceprojek-
ten haben 300 Schüler*innen der Stadt-
teilschule Eidelstedt im Oktober 2022 den 
öffentlichen Raum verzaubert. Plötzlich 
konnte man am Eidelstedter Platz Mini-
golf spielen, am Strand liegen, Cocktails 
trinken. Die Schüler*innen präsentieren 
ihre Galaxy Golfbahn und die atembe-
raubende Moon Juice Bar. 
Begegnung im Foyer  

 WEITERE 
			   REFERENT*IN NEN
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© privat

Patricia Thoma ist Künstlerin, Illustratorin 
und Autorin. Im BELTZ & Geldberg Ver-
lag erschien „Unsere Zukunft träumen“ 
und zuletzt „Auf leisen Pfoten unterwegs 
– Die Welt in den Augen einer Füchsin“.
Workshop

© privat

Als Zukunftsforscher und ehemaliger 
Spieleentwickler leitet David Weigend den 
Bereich Bildung und Partizipation am 
Futurium in Berlin. Mit Partnern aus Wis-
senschaft, Wirtschaft und Gesellschaft 
werden dort neue interaktive Formate zur 
kreativen Auseinandersetzung mit der 
Zukunft entwickelt.
Workshop

© privat

Kathrin Weihe leitet das Programm Robo-
Lab der Bücherhallen Hamburg. Sie hat 
Umwelttechnik und Elektrotechnik stu-
diert und versucht jetzt, ihre Begeiste-
rung für Roboter an andere weiterzu-
geben. Sie setzt sich vor allem für einen 
offenen Zugang zu technischen und digi-
talen Entwicklungen für alle ein.
Künstlerisches Format im Foyer

TEAM 
Idee und Konzeption
Dörte Nimz und Sithara Pathirana

Projektleitung 
Dominik Linder und Sithara Pathirana

Mitarbeit 
Olufemi Atibioke

Praktikantin 
Leonie Keller

Gestaltung Kulturgipfel-Logo 
Marcia Breuer

Die Stadtteilschule Wilhelmsburg hat mit 
dem Mindspace ein innovatives Raum- 
und Lernkonzept geschaffen, das den 
Schüler*innen eine Vielzahl von Möglich-
keiten bietet, ihre Interessen und Talente 
zu entfalten.
Begegnung im Foyer

© TINCON

Die gemeinnützige TINCON veranstaltet in 
ganz Deutschland On- und Offlineevents 
rund um die digitale Jugendkultur – von 
und für junge Menschen zwischen 13 und 
25 Jahren. Sie bietet der jungen Generati-
on eine Bühne und vermittelt gleichzeitig 
Wissen über verschiedenste Themen.
Begegnung im Foyer

© TUSCH

Seit über 20 Jahren bringt das TUSCH Pro-
gramm (Theater und Schule) kulturinte-
ressierte Schulen und Hamburger Tanz- 
und Theaterschaffende zusammen und 
ermöglicht ihnen einen gemeinsamen 
Raum zur Konzeption und Realisierung 
spannender, innovativer und qualitativ 
hochwertiger kultureller Bildungsarbeit.
Begegnung im Foyer

© Stadtteilschule 
 Wilhelmsburg

 PROGRAMM
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ab 08:30 Uhr 	 Ankommen und Akkreditierung

09:30 Uhr 	 Eröffnungsbeitrag: Gegen das Kind in Memory gewinnen 
	 (k6) 
	 Saša Stanišić, Schriftsteller

09:50 Uhr 	 Begrüßung und Auftakt
	 (k6) 
	 Amelie Deuflhard (Kampnagel)
	 Dörte Nimz (LAG Kinder- und Jugendkultur)

10:10 Uhr 	 Good Practice 
	 (k6)
	 Architecture of Hope (Helmut-Schmidt- 
	 Gymnasium, Jaffa Theater, Theater Almehbash)
	 Knall und Forsch – Labor für MINT und Kunst 	
	 (Körber-Stiftung mit Kulturagent*innen 	
	 Hamburg)

10:35 Uhr  	 Keynote: Mit Kunst den Kosmos begreifen — 
	 When Art Meets Science 
	 (k6) 
	 Prof. Dr. Christian Schwanenberger,  
	 (DESY Hamburg)

11:00 Uhr	 Pause

ab 11:30 Uhr	 Workshop-Programm: 
	 (unterschiedliche Dauer, versetzte Endzeiten)

11:30 – 13:00  	 Präsentationen des Projektfonds Kultur und Schule 
	 (k2)
	 Detaillierte Anfangszeiten hängen am  
	 Veranstaltungstag aus

11:30 – 13:30	 Radikale Töchter: Aktionskunst — politische Teilhabe 	
	 kreativ denken 
	 (k6 Hinterbühne, max. 30 TN) 
	 Die Radikalen Töchter bieten politische,  
	 kreative, aktivierende Inspiration für Menschen 	
	 aus dem Bereich Kultur und Schule. 

11:30 – 13:00 	 Künstlerische Zukunftsvisionen entwickeln  
	 (k4, max. 30 TN) 
	 Patricia Thoma bietet kreative Ideen zum 	
	 Thema Nachhaltigkeit und regt an, mit  
	 Recyclingmaterialien eigene Projektideen  
	 zu entwickeln. 

11:30 – 13:00 	 Chancen und Risiken von KI in Bildungsprojekten 	
	 (kmh, max. 25 TN) 
	 Viktoria Magnucki zeigt die Anwendung  
	 verschiedener text- und bildgenerierender 	
	 Tools und stellt Chancen und Risiken des  
	 Einsatzes von KI in Schule und Bildungs- 
	 projekten zur Diskussion. 

11:30 – 13:30	 Bildung der Zukunft: Methoden der Bildung der Zukunft 	
	 (p1, max. 30 TN)
	 Gemeinsam mit Nele Hirsch erforschen die 	
	 Teilnehmenden, wie Bildung gestaltet sein 	
	 muss, sodass sie Lernende ermächtigt, für sich 	
	 und andere ein gutes Leben zu gestalten – jetzt 	
	 und in Zukunft. 

11:30 – 13:00	 Einblicke ins ZKBV — Zentrum Kulturelle Bildung  
	 und Vermittlung Hamburg  
	 (k1, max. 30 TN) 
	 Ina Steen und Vera Marie Rodewald diskutie- 
	 ren mit Schüler*innen der Stadtteilschule 	
	 Blankenese, wie sich Kulturelle Bildung  
	 partizipativ gestalten lässt und wie das ZKBV 	
	 Schulen dabei unterstützen kann – und  
	 machen das Ganze performativ beim Basteln 	
	 eines Flaschengartens erlebbar.

 PROGRAMM
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ab 11:30 Uhr	 Paralleles Programm im Foyer 
	 (unterschiedliche Laufzeiten)

	 Anne Pretzsch: futurenote   
	 (vor k6)
	 Was bringt die Zukunft? Anne Pretzsch und  
	 ihre Zukunftswisser*innen stellen ihre Wahr- 
	 sager*innenfähigkeiten zur Schau. 

	 Didine van der Platenvlotbrug: Café Utopia 		
	 (Glaskasten im Foyer, am Restaurant 		
	 Peacetanbul)
	 Entspannen und sich inspirieren lassen, 		
	 runterkommen und rechargen... Als queere 	
	 Mum einer queeren Familie hat Didine immer 	
	 ein offenes Ohr und ein großes Herz für ihre 	
	 Gäst*innen.

	 Bücherhallen Hamburg: RoboLab  
	 (vor k4)
	 Unter Kathrin Weihes Anleitung kann man 	
	 Lernroboter selbst testen, mit deren Hilfe nicht 	
	 nur informatische Grundbildung bereits ab der 	
	 Kita, sondern auch Kreativität, Lesekompetenz 	
	 und Teamgeist gefördert werden können.

	 Stadtteilschule Wilhelmsburg: Mindspace  
	 (vor kmh)
	 Das innovative Raum- und Lernkonzept, das 
	 Schüler*innen eine Vielzahl von Möglich-	
	 keiten bietet, ihre Interessen und Talente zu 	
	 entfalten, zum Selbst-Erleben.

	 FUNDUS THEATER: Wünsche zum  
	 Selbermachen im VR-Labor 
	 (unter der Empore)
	 Wunschproduktion und Szenarien Building: 	
	 Mit Dingen aus dem Materialfundus Wunsch-	
	 welten der Zukunft bauen und dank Virtual  
	 Reality sofort in diese eintauchen. 

	 Stadtteilschule Eidelstedt: ”n.c.2“ — Zukunftsfestival  
	 (vor p1)
	 Die Galaxy Golfbahn ausprobieren oder an  
	 der atemberaubenden Moon Juice Bar etwas 		
	 Köstliches trinken.  

	 The Doctor Is In  
	 (vor k2)  
	 Jugendliche von Fridays for Future, aus TUSCH-		
	 Projekten, aus dem TINCON-Team sowie von 		
	 der Schüler:innenkammer Hamburg stellen sich 		
	 zur Verfügung, damit Sie fragen können, was Sie 		
	 schon immer mal wissen wollten.  

	 Infostände der LAG und der Förder*innen

ab 13:30 Uhr 	 Workshop-Programm: 
	 (unterschiedliche Dauer, versetzte Anfangszeiten)

13:30 – 15:45	 Präsentationen des Projektfonds Kultur und Schule
	 (k2)
	 Detaillierte Anfangszeiten hängen am  
	 Veranstaltungstag aus

13:30 – 15:45	 Schools of Sustainability: Künstlerisch zu  
	 Nachhaltigkeit arbeiten 
	 (k4, max. 30 TN)
	 Sarah Wenzinger stellt ausgehend vom  
	 Forschungsprojekt „Schools of Sustainability"  
	 am Haus der Kulturen der Welt künstlerische  
	 Strategien vor, die Vorschläge zum (Ver)lernen  
	 und zur Vermittlung rund ums Thema Klima- 
	 katastrophe machen. 
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14:45 – 15:45 	 Futurium — in der Schule künstlerisch über  
	 Zukunft sprechen 
	 (kmh, max. 50 TN) 
	 David Weigend präsentiert die Futurium-	
	 Zukunftsboxen, Methoden Trends und speku-	
	 lative Prototypen der Zukunftsforschung,  
	 die anschließend in Kleingruppen getestet  
	 werden können. 

14:30 – 15:45	 Bildung der Zukunft: Methoden der  
	 Zusammenarbeit 
	 (p1, max. 30 TN) 
	 Zusammen mit Nele Hirsch erkunden die  
	 Teilnehmenden, warum sich komplexe gesell-	
	 schaftliche Herausforderungen nur kollaborativ 	
	 bewältigen lassen und welche Techniken und 	
	 welche Haltung es dazu braucht. 

14:30 – 15: 45 	 Was Fantasien und Träume bewirken können 
	 (k1, max. 25 TN) 
	 David Ramirez führt durch ein Pen-And-Paper-	
	 Abenteuer des Solarpunk-Genre, welches die 	
	 Teilnehmer*innen befähigt in eine positive 	
	 Zukunft einzutauchen, um anschließend eigene 	
	 Geschichten und Konzepte zu kreieren.

13:30 - 14:30	 LARP als Tool für Bildung  
	 (kmh, max. 40 TN)
	 Frauke Rubarth zeigt, wie Live-Action-Role-	
	 Playing als Methode zur Vermittlung von  
	 Lerninhalten genutzt werden kann. 

14:30 – 15:45 	 machina eX: Game Design mit Messenger Diensten,  
	 Computern und der echten Welt  
	 (k6 Hinterbühne, max. 30 TN)
	 Philip Steimel entwickelt mit den Teilneh-	
	 mer*innen interaktive Theaterstücke oder 	
	 urbane Real Life Computer Games mit  
	 Messenger Apps wie Signal und WhatsApp,  
	 die die Spieler*innen auf halb virtuelle, halb 	
	 reale Schnitzeljagden durch Abenteuer in  
	 Stadt, Wald und Wiese schicken.

15:45 Uhr 	 Kaffeepause

16:15 Uhr	 Kurzpräsentationen im Plenum  
	 (k6) 
	 Franziska Biermann, Autorin und Illustratorin
	 Zentrum für Kulturelle Bildung und Vermitt-	
	 lung Hamburg

16:30 Uhr	 Keynote: Decolonize the Future  
	 (k6) 
	 Shida Bazyar, Schriftstellerin (digital 		
	 zugeschaltet)

16:55 Uhr 	 Gespräche zur Ergebnis-Reflexion 
	 (k6) 
	 Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur und 	
	 Medien
	 Ties Rabe, Senator für Schule und Berufsbildung

17:30 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

	 Moderation: Nhi Lhe

	 #kulturgipfel
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